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Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

M  * 3 . Eltville . Sonntag, den 12. Jebruar 18W. 30 . Iahrg.

Erstes Wl'att.
Die hrntige Unmmer nnseres Klattes

umfakt 2 Blätter (8 Seiten ), anstrrdem liegt
>4* „Illnstrievte Sonntagsblatt " Ur . 6. bei

Bekanntmachung.
Die Nadelholzversteigerung im Distrikt „Rausch"

hat die Genehmig,rns erhalten. Die Versteigerung
ini Distrikt „ Buchwaldsgraben " ist nicht ge-

"^ Eltville , den 11. Februar 1899.
Der Magistrat.

D >r . Rh ' ins - uer An, ' iger ^ veröss ' Ntlicht folgende
Amtliche Bekanntmachungen.

Der Herr Ober -Präsident hat genehmigt , daß zum Besten
»er Bersorgungsanstalt für alte Leut ' , u Nastätten . Kaiser
Milh «Im-tz<i»> genannt , auch in den Jahren 1900 , 1901 und
1902 je «me einmalige Sammlung freiwilliger Gaben bei den
Einwohnern de« Regierungsbezirk « Wiesbaden durch polizeilich
legitimierte Sammler veranstaltet werden darf.

Rüdesheim , den 4 . Februar 1899.
Der Königliche Landrat,

I . V . : Kuntze , Regierungs -Assessor.

In der Gemeinde Niederwallus ist die Maul - und Klauen¬
seuche auSgebrochen.

Rüdesheim , den 7 . Februar 1399.
Der Königliche Lanbrat,

I . SB. : Kuntze , RcgierunzS -Assessor.

Die Wahl de« Bürgermeister « Herrn Kreis zu Hallgarten
zum besoldeten Bürgermeister dieser Gemeinde ist von mir be¬
stätigt « orden.

Rüdesheim , den 8 . Februar 1399.
Der Königliche Landrat.

I . V . : Kuntze,  Regierungs -Assessor.

Politische  RllilSschall.
Deutschland.

* Berlin , 3. Februar. Der Stadtverordneten-
Versammlung ist nachstehendes Dankschreiben des
Kaisers auf die Glückwünsche der Stadtverordnetcn-
Versammlung zu des Kaisers Geburtstag zngegangen:

Auch mein diesjähriger Geburtstag ist in meiner
Haupt - und Residenzstadt Berlin durch Veran¬
staltungen mannigfacher Art festlich begangen worden,
und es hat meinem Herzen lvohlgethan , beim Passieren
der prachtvoll geschmückten Straßen die freudige Teil¬
nahme der Berliner Bürgerschaft persönlich wahr¬
nehmen zu können . Als berufene Vertreter der
Bürgerschaft haben die Stadtverordneten es sich nicht
nehmen lassen , mir in treuer Gesinnung freundliche
Glückwünsche darzubringen . Für diese Kundgebung
Ihnen «leinen königlichen Dank zum Ausdruck zu
bringen , ist mir ein herzliches Bedürfnis . 1 . Februar
1899 . Wilhelm R.

* Kerlin , 10. Febr. Die Budget-Kommission
des Reichstages bewilligte mit 11 gegen 10
Stimmen die Vermehrung der Feldartillerie um 69
Haubitzenbatterien . Für die Vermehrung stimmten
außer den beiden konservativen Parteien und der
nationalliberalen Partei vom Centrum Dr . Lieber,
Freiherr von Hertling und Prinz Arenberg ; dagegen
stimmten außer den Freisinnigen , den Sozialdemo¬
kraten , Dänen und Polen vom Centrum Dr . Gröber,
Lingens und Müller -Fulda . Hierauf wurde auch
die Verniehrung der Fußartillerie mit 12 gegen 9
Stimmen angenommen . Dr . Lingens stimmte mit
der Mehrheit . Die Weitcrberatung wurde auf
Dienstag vertagt.

* Berlin , 9 . Febr . Das Armee -Verordnungs-
blatt veröffentlicht eine kaiserliche Kabinettsordre,
wonach , um das Andenken des verstorbenen im Krieg
und Frieden hochverdienten Generals Grasen von
Caprivi zu ehren , die Offiziere des Infanterie -Regi¬
ments Nr . 78 auf drei Tage Trauer anzulegen
haben ; außerdem hat eine Abordnung des Regiments
an den Beisetznngsfeierlichkeitcn teilzunehmen.

* Berlin , 10 . Febr . In der heutigen Sitzung
des Bnndesrats widmete vor Eintritt in die Tages¬
ordnung der Vorsitzende , Staatsminister Graf von
Po s ad ow s ky dem früheren Reichskanzler , General
der Infanterie Grafen von Caprivi einen ehren¬
den Nachruf . — Hierauf wurde die Vorlage be¬
treffend den Entwurf von Vorschriften über die
Einrichtung und den Betrieb der Thontas -Mühlen,
betreffend die Auslegung der Prüfungsordnung für
Aerztc , Zahnärzte und Apotheker , der Entwurf
einer Fernsprechgebühren -Ordnung , sowie der Ent-

Aus Leidenschaft.
Ottginal -Romon
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Nachvinck verboten.
(16 . Fortsetzung ) .

Mit einer Kraft , welche ihm Niemand znge-
traut hätte , stieß Degen den Mann zurück, so daß
derselbe taumelte und niederfiel.

Wütend sprang Zöllner wieder empor , sein
glühendes Auge blickte sich suchend nach einer Waffe
um . Da erfaßte er einen Stuhl , schwang ihn
empor und drang auf den Kommissär ein . Der
Bürgermeister stürtzte zur Thüre und rief laut um
Hilfe.

Degen wartete nicht ab , bis ihn der Schlag des
Wütenden traf , er unterlief ihn und preßte ihn fest
an sich. Ein verzweifeltes Ringen entstand.
Degen würde unterlegen sein , da seine Kraft der
des Mannes nicht gewachsen war , allein zur
rechten Zeit stürtzte der Polizeidiener in das Zimmer,
der Mut des Bürgermeisters kehrte auch zurück und
es gelang den drei Männern , Zöllner , welcher sich
wie ein Verzweifelter wehrte , zu überwältigen.

„Binden Sie ihm die Hände, " befahl Degen dem
Polizeidiener.

Zöllner wurde gefesselt . Zum ersten Male in
seinem Leben fühlte er sich vollständig überwunden.
Er hatte die Lippeen fest auf einander gepreßt und
ließ den Blick finster auf den Kommiffär ruhen,
in dessen mittelgroßer Gestalt er sich getäuscht hatte.

Degen durchsuchte den Schrank und einen
Koffer , ohne irgend etwas zu finden . _ Keinen Raum
ließ er uudurchforscht , selbst den Ofen durchsuchte
er — vergebens . Da fiel sein Auge ans einen
alten Rock hinter der Thüre , er durchsuchte die
Taschen und fand darin ein Portmonnaie . Ein
Goldstück steckte noch darin.

„Ah !" rief der Bürgermeister freudig über¬
rascht . „Da haben wir ja , was wir suchen —
das ist den Beschreibungen nach , die wir besitzen,
Bnschmann ' s Portemonnaie !"

Degen antwortete nicht , er betrachtete das Ge¬
fundene mit scharfem Blicke.

„Wem gehört dies Portemonnaie !" wandte er
sich dann an den Gefesselten.

Dieser schwieg.
Noch einmal wiederholte Degen seine Frage.

Wurf eines Telegraphengesetzes den zuständigen
Ausschüssen überwiesen.

* Berlin . (Die Berliner Oberbürgermeifter-
frage .) Bezugnehmend auf die bis jetzt nicht er¬
folgte Bestätigung des Bürgermeisters Kirschner zum
Oberbürgermeister haben zahlreiche Stadtverordnete
der ausschlaggebenden Partei (Langerhans und Gen .)
die Anfrage an den Magistrat gerichtet , welche
Maßnahmen im Interesse einer geordneten Ver¬
waltung er für die Zeit herbeiführen will , in welcher
nicht beide Bürgermeislerposten besetzt sind.

* Crossen a . d . G . , 8 . Febr . Wie das
„Crossener Wochenblatt " meldet , sandte die Kaiserin
Friedrich folgendes Telegramm an Generalleutnant
v. Müller : „ Ich nehnie aufrichtigen Anteil an dem
unerwarteten Hinscheiden Ihres Onkels , des Grafen
von Caprivi , dessen segenbringendes Wirken ihm
auf alle Zeit einen ehrenvollen Denkstein in der
ruhmreichen Geschichte des Volkes erworben hat.
Ich bitte den beifolgenden Kranz als Zeichen der
Teilnahme auf das Grab des Entschlafenen zu legen,
den wir tief betrauern ."

* Crosse « , 8 . Februar . An der Beisetzung des
Grafen Caprivi nehmen teil als Vertreter des Kriegs-
niinisteriums Generalleutnant von Viehbahn , ein
Oberst und ein Vortragender Rat . Die Mariue-
Verwaltung entsendet Kontreadmiral Oldekop und

° Leutnant von Trotha . Die Beisetzung erfolgt auf
einem von Eichen umsäumten Platze des Erbbegräb¬
nisses der Fanlilie von Schierstädt.

Oesterreich-Ungarn.
* Wie » , 10 . Febr . Das „ Neue Wiener Tagbl ."

bemerkt zu dem Dresdener Schwurgerichtsurteil,
man habe offenbar durch ein ungesetzliches Tendenz¬
urteil ein abschreckendes Beispiel geben wollen,
dabei aber nicht bedacht , daß ein solches Urteil nicht
nur die Justiz eines Landes schände , sondern daß
es auch politisch unklug sei. Man bekämpfe eine
Partei nicht , indem man ihr Märtyrer schaffe.

Frankreich.
* Poris , 8 . Febr . Das „Echo de Paris"

bringt entgegen anderen Blätternachrichten die
Meldung , daß das Dossier Dreyfus in den Händen
des Kaffationshofcs verbleiben wird , bis die Depn-
tiertenkammcr es von ihm fordern wird . Das Ur-
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„Ich weiß es nicht , ich habe es gefunden, " gab
Zöllner zur Antwort.

„Wo ?"
„Im Walde ."
„Wann ? "
„Gestern Mittag ."
„Es befanden sich auch die beiden Goldstücke

darin , welche Sie gestern Abend gewechselt habend"
„Ja ."
„Weshalb haben Sie das nicht sofort gesagt?

Sie behaupteten ja , die Goldstücke wären Erspar¬
nisse gewesen ? "

„Ich wollte nicht gestehen , daß ich sie gefunden
hatte , weil ich sie hätte abgeben müssen ."

„Und nun verlangen Sie , oaß ich Ihrer jetzigen
Aussage Glauben schenke ?"

„Ich habe das Portemonnaie gefunden, " wieder¬
holte der Gefesselte.

„Sie haben es dem Rentier Buschmann geraubt,
nachdem Sie ihn ■erschlagen !" fiel der Bürger¬
meister ein , dem das Verhör des Kommissärs zu
langsam ging.

Der Arbeiter blickte den Bürgermeister überrascht,



teil des Kassationshofes in der Revisionsangelegenheit
l ürfte kaum vor April zu erwarten sein . '

England.
* London , 8. Febr. Die englische Regierung

hat beschlossen, für den Mord des ^Patcrs Victorin,
der von Chinesen zerstückelt und bei lebendigem Leibe
verbrannt wurde , von der chinesischen Regierung
Geilugthuung und bedeutenden Schadenersatz , sowie
Bestrafung der Schuldigen zu verlangen.

Philippinen.
* Manila , 7. Februar. Aguinaldo veröffentlichte

eine Proklamation , worin er den Amerikanern den
Krieg erklärt.

Mule ii. «Wischte Ruch lichte«.
X Eltville , 11. Febr. Der vom Gesangverein

„Liederkranz " alljährlich veranstaltete Masken¬
ball mit Preisverteilung findet am Fastnacht -Dienstag
im Saalbau Emmel statt . Diese Veranstaltung
erfreut sich schon seit Jahren durch sein farben¬
prächtiges Bild einer ganz besonderen Beliebtheit
und so steht auch in diesem Jahre wieder ein genuß¬
reicher Abend in Aussichl . Die Preise sind im
Schaufenster des Herrn Max Eis ansgestellt.

CO Eltville , 10 . Februar . In der närrisch-
dekorirten Festhalle der „ Eintracht " hielt gestern
Abend die Gesellschaft „ Eintracht " vor einem zahl¬
reichen Publikum ihre diesjährige zweite und zugleich
letzte karnevalist . Sitzung ab . Dieselbe wurde
kurz nach 8 Uhr mit einer Begrüßungsrede von
dtni Präsidenten der Gesellschaft eröffnet , worauf
die Narren nnter den Klängen des Narhallamarsches
ihren Einzug hielten . Die nun folgenden komischen
Vorträge übertrafen an Witz , Satire und Humor
alles bisher Dagewesene . Mit großer Sorgfalt
waren die lokalen Begebenheiten gesichtet und wurden
meistens gereimt zuni Vortrag gebracht . Die Vor¬
träge , in denen Jeder ohne Unterschied der Person
in fein verblümter und oft auch sehr deutlicher
Weise über das unterrichtet wurde , was er im ver¬
flossenen Jahre übles und komisches vollführt hat,
fanden die vollste Anerkennung . Das Programm
war ein so reichhaltiges , daß die Sitzung sich bis
gegen 1 Uhr ausdehnte . Auf vielfaches Verlangen
wurde noch einmal die bekannte Hahnen -Mordgeschichte
zum Vortrag gebracht ; wie vor acht Tagen , so
erntete auch diesmal die Aufführung stürmischen Bei¬
fall . . Mit dem Bewußtsein , einer echten
rheinischen Carnevalssitzung beigcwohut zu haben,
in welcher der Beweis geliefert wurde,
daß der rheinische Humor auch hier noch nicht aus-
gestorben ist, verließen die Besucher die Sitzung.
Der allseitig ausgesprochenen Anerkennung schließen
auch wir uns an und bemerken , daß die Gesellschaft
„Eintracht " auf ihre närrischen Helden stolz sein
kann . Das Bestreben der „ Eintracht " , rheinischen
Humor und Gemütlichkeit zu erhalten und 31t heben,
fand in der diesjährigen Faschingszeit seine volle
Bklhätigung . Als Gäste waren auch einige Mit¬
glieder des Rüdesheimer Musik . Clubs anwesend,
d .ren Vorsitzender , Herr Gerichts -Sekretär Stadler,
die guten Beziehungen zwischen beiden Vereinen her¬
vorhob und ein dreimaliges Hoch auf die Gesell¬
schaft „ Eintracht " ausbrachte , in welches die Ver¬
sammlung begeistert einftimmte.

Q Eltville , 21 . Februar . Bei der am ver¬
gangenen Donnerstag stattgehabten Banplätzc -Ver-
steigernng des Kupko ' schen Terrains blieb Herr
Mahr aus Wiesbaden für die beiden an der Wil¬

helmstrabe belegenen Baliplätze , zusammen ca. 25
Rth ., mit 19 500 Mark Letzlbietender . Nachgebote
innerhalb 8 Tage sind Vorbehalten.

Eltville , 11 Februar Nach einer im
Reichstag abgegebenen Erklärung des Staats-
secretärs von Podbiclski wird ein lang gehegter
Wunsch demnächst zur Ausführung kommen , da der
Kaiser die Einführung einer Sonnnerkleidung für
die Postbeamten nunmehr genehmigt hat.

i Eltville , 10 Februar , lieber ein ganz
seltsames Natnrercigniß genau vor 100 Jahren ivird
in einer rheingauer Chronik das Nachfolgende berichtet:
„Am 11 . Februar 1799 ereignete sich etwas , was
unseren Nachkommen unglaublich Vorkommen wird.
Es schneite nämlich den ganzen Morgen . Um 10
Uhr regnete hinter Bingen allerlei Ungeziefer , das
noch lebte . Köpfe und Kleider der Leute auf der
Gasse waren von dem Ungeziefer übersäet . Es
waren auch darunter Eidechsen , Grabspinnen Heu¬
schrecken, Erdflöhe und gliedslange auch kleinere
schwarze und bräunliche Würmcher . Diese hatten am
Vorderleib 6 Füße , waren haarig und hatteil
übrigens fast die Gestalt und Größe der Mehl¬
würmer , doch waren sie platt . Die verschiedenen
Gattungeil des Ungeziefers rechilete man auf 72.
Herr Manera in Bingen hatte bis 60 Sorten . Er
ernährte die Lebendigen mit Salat und grünem
Futter und die toten bewahrte er in Spiritus auf.
Er hatte u . A . Weinschröder , Käfer , Spinnen,
Kelleresel , Heuschrecken, Erdflöhe , Hornesseln , Wespen,
Oerlen , Raupenpuppen und Würmer vieler Sorten,
Schneider k.  Drei Schweine vom Mapverhof ver¬
reckten und in ihrem Magen hat man ganze Hände
voll Schneider (gelbgeflcckte Eidechsen ) gefunden.
Die Gcisenheimer haben in ihrem Knhweg , oie
Rüdesheilner auf deni Ebeilthal und Leute aus
anderen Orten eine Menge der oben beschriebenen
scharzen Würmer im Wald auf dem Schnee liegen
gesehen ."

* Kiedrich, 7. Februar. (Ueberfall). Wie die
„B . Tgsztg . " nachträglich festftellt , ist am Kaiscr-
gebnrtstag ein Dienftmqdchen , welches in Mosbach
in Stellung ist und den Kaisersgeburtstag in Kastel
verlebte , nachts ans dem Nachhausewege von dort,
zwischen Amöneburg und der Unter -Offizierschnle,
von drei jungen Burschen nnter Bedrohnngvergewaltigt
worden . Jetzt ist es gelungen , die Thäter , drei in
Amöneburg wohnende fremde Arbeiter , zu ermitteln
und zu verhaften . Einer derselben wurde in Haft
behalten , während die beiden anderen bereits wieder
entlassen sind.

* Wiesbaden . 9. Febr. Eine Frechheit, die
wohl einzig in ihrer Art daftehen dürfte , legte gestern
Nachmittag in der Lchrstraße ein Bettler an den
Tag . Derselbe bat in einem Hause der betr . Straße
um _eine Gabe . Ein ihm gereichtes Butterbrod
warf er verächtlich die Treppe hinnntcr und ver¬
langte Geld . Enipört über diese freche Handlungs¬
weise weigerte sich die Frau selbstverständlich , ihm
noch etwas zu geben und wollte die Thür zuschlagen,
als der freche Patron seinen Fuß dazwischen stemmte.
Und nicht genug damit , drückte er noch die Thür
auf , versuchte in die Wohnung einzndringcn und
und drohte der Frau , sie nicderznschlagen , wenn sie
ihm kein Geld gebe. Schon wollte die geängstigte
Frau ihn , ihr Portemonnaie einhändigen , als gerade
ihr Mann erschien . Schnell übersah dieser die
Situation , prügelte den frechen Patron windelweich
und warf ihn dem Butterbrote nach . — Zu be¬
dauern ist es nur , daß solche unverschämte Menschen
nicht der Polizei zur strengen Bestrafung übergeben
werden.

starr an , als habe er die Worte desselben nicht ver¬
standen , oder vermöge er sie nicht sofort zu fassen.

„Nein — nein !" gab er dann zur Antwort.
„Ich habe die Worte gesprochen . Gestern habe ich
das Portemonnaie gefunden . Ich freute mich über
den Inhalt , ich glaubte , einer der Fremden habe cs
verloren und werde den Verlust wohl vcrschinerzen
können ."

„Es ist Buschmann 's Portmonnaie, " fuhr der
Bürgermeister fort , der sich die glückliche Entdeckung
zneignete , weil der Kaufniann ihm zuerst von der
Einwechslung der Goldstücke Anzeige gemacht hatte.
„Gestehen Sie Ihre That lieber ein , denn das
Leugnen wird Ihnen wenig nützen ."

Es war Degen nicht angenehni , daß er unter¬
brochen war , er würde den Gefesselten noch weiter
ausgeforscht haben , ehe er ihn beschuldigt hätte.
Jetzt war es nicht mehr zu ändern.

„War Jemand bei Ihnen , als Sie das Porte¬
monnaie fanden ?" fragte er.

„Nein . Ich kam gestern Mittag allein von der
Arbeit , als ich es fand ; Ich kann Ihnen die Stelle
genau zeigen ."

„Glauben Sie ihni nicht !" rief der Bürger¬
meister.

Degen hörte auf den Einwurf nicht , sondern
fuhr ruhig in dem Verhöre fort'

„Wo haben Sie es gefunden ?"
„Dicht am Wege im Grase,"

„Bemerkten Sie es sofort ?"
„Ja ."
„Glauben Sie , daß auch ein Anderer es gesehen

haben würde , wenn er auf dem Wege gegangen
wäre ? "

„Das weiß ich nicht, ich sah es sofort ."
„Pflegen auf dem Wege viele Menschen zu

gehen ? "
„Nein , es ist nur ein Waldweg , ich bin indessen

auch Fremden schon öfter auf ihm begegnet ."
„Sie wissen, wann der Rentier Buschmann er¬

schlagen worden ist, wo befanden Sie sich während
jener Nacht ?"

Zöllner schien sich zu besinnen.
„Hier , ich hörte es , als ich am Morgen an die

Arbeit ging ."
„Wohnen Sie in diesem Zimmer allein ?"
„Ja ."
„Womit wollen Sie beweisen,- , daß Sie in jener

Nacht hier gewesen sind ?" / ’
„Ich bin hier gewesen , Lstein Wirt muß wissen,

daß ich am Abende zuvor zu Hause gekommen bin ."
„Das ist möglich , allein >es beweist nichts , Sie

können das Haus während der Stacht wieder ver¬
lassen haben , die Fenster sind nur wenige Fuß hoch
über der Erde . Sind Sie hier aus deni Fenster
gestiegen ? "

„Doch . Wenn ich des Abends spät heim
komme , schließt mein Wirt das Haus zu und läßt

* Wiesbaden , 10. Februar. Der
genehmigte das von der Baudeputation borge]

Magisi^
Projekt eines Turnfestplatzes unter den Eichen , bet
Ausführung auf 22,500 M . veranschlagt ist, »iL
haltlich der Genehmigung der Stadtverordneten *

* Wiesbaden , 9. Februar,
und sein Schildknappe .) Die „ Tägl . Rundsch^
schreibt : „ Zwischen dem Schriftsteller Paul
berger und den Herren Koppel u . Co ., den Besitzt
des Berliner Thalia -Theaters ist ein Vertrag M
schlossen worden , wonach Herr Hirschberger
Theater am 1. Septembrr d. I . auf 10  Jahre
Pächter übernimmt . Dr . Rau ch, Direktor ' >
Wiesbadener Residenz -Theaters,. . . . ist als artiftifl
Direktor verpflichtet worden ." — Sollte damit >
Aera Rauch für Wiesbaden zu Ende sein ? %.
müßte man außerordentlich bedauern , denn W
Herrn Dr . Ranch wurden die hiesigen Litterat^
freunde über das , was Wichtiges oder Interessant
auf dramatischem Gebiete vorging , auf dem Laufens
gehalten , Hoffen wir , daß uns das ResidenztheZ
erhalten bleibt . ^

* Warmer Karneval verein . Das A
gramni für die drei Fastnachtstage ist überreich ,
Vergnügungen und Veranstaltungen jeglicher Art . z
der Stadthalle findet am Sonntag ein sorgfäll
vorbereitetes großes Volksfest : „ Die Abrüstung
feier aller Nationen " statt . Das Hauptinterei
wird sich am Montag wohl auf den großen W
nachtszug lenken , der sowohl in humoristische
Gruppen wie auch in Prunkwagen ganz Herv»
ragendes bieten wird . Die Idee des Z,,W
„Närrischer Rückblick auf das 19 . Jahrhundert " ^
sich als äußerst dankbar erwiesen und reichlich«
Stoff zu Gruppen effektvollen Humors und prunke«,
den Glanzes abgegeben . Abends ist in der Ha«
der große Montagsball , der sich von jeher der größt«
Beliebtheit bei dem hiesigen und auswärtigen $3
likum erfreut . — Am Dienstag findet wieder ch
große Kappenfahrt statt und abends in der Hau
der zweite große Maskenball der KarnevalStaw
Wir haben hier nur in kurzen Zügen das Pr«
granim der Fastnachtstage skizziert , selbstverständli,
gibt es außer den Hauptpunkten des Programn
noch eine ganze Menge kleinerer Veranstaltung ««
die die Zwischenräume zwischen diesen Hauptnummer
auf 's Angenehmste ausfüllen.

Der Große Kar,revalskvs in Kre«r«ach
welcher am Fastnachts -Dienstag stattfinden wird , oe«,
spricht einen außerordentlichen Umfang anzunehiM
Aii den Kostümen und Wagen hierzu wird fleißi
gearbeitet und , nach dem herausgegebenen Albm
zu urteilen , wird bei dem ganzen Arrangement ei»
be,ondere Sorgfalt auf eine glanzvolle Ausstattim
gelegt werden . Eine ganze Anzahl von erste
Firmen der Stadt haben die Stellung von Extra-
wagen übernommen : damit sich unsere geehrter
Leser und Leserinnen ein ungefähres Bild von dei
Veranstaltung machen können , erwähnen wir fob
gende Gruppen : 1 . Laternenanzünder . 2 . Standarten-
träger . 3 . Zugmarschall . 4 . Herolde zu Pferde
5 . Tromnielcorps . 6 . Musikcorps . 7 . Wagen dei
Radfahrer „ Reise um die Welt " . 8 . Bannerträger
9 . Wagen „ Erwacheii des Frühlings " . x0 . Wage»
„Abrüstungs -Konferenz " . 11 . Standartenträgei
12. Wagen „Weinjahr 1898". 13. Winzer u>,
Winzerinnen . 14 . Wagen „ Fröhliches Weinjahr ".
15 . Küfergruppe . 16 . Standartenträger . 17 . Wage»
„Nordpol -Expedition " , 18 . Trommelcorps . IS.
Musikcorps . 20 . Standartenträger . 21 . Prunk
wagen des Vorstandes und der Ehrenmitglieder dei
großen Carnevalgesellschaft . 22 . Wagen „ Steuer
schraube mit den Kreuznachcr Schmerzenskindern

das Fenster offen , ich steige dann hier ein, um ih»
nicht zu stören ."

„Und Sie haben auch in jener Nacht das Hau»
wieder durch das Fenster verlassen , Sie sind sog«
gesehen worden !" fiel der Bürgermeister ein . I

„Ich habe es nicht wieder verlassen, " versichert
Zöllner.

Degen brach das Verhör ab , da die Unter
brechungen des Bürgermeisters ihn störten . Da
Polizcidiener erhielt den Befehl , Zöllner in da»
Haftlokal zu bringen.

Noch einmal durchforschte Degen das Zimma
ans das Sorgfältigste , dann verhörte er Zöllner!
Wirt , derselbe konnte sich jedoch nicht entsinnen , ob
Zöllner in jener Nacht im Hause gewesen war.

„Wissen Sie , wo der Verhaftete gewöhnlich fl
verkehren pflegte ? " fragte Degen.

Der Wirt nannte ein in der Nähe befindliche-
Wirtshaus.

„Wollen Sie niich dahin begleiten ?" wandte
sich Degen an den Bürgermeister.

„Sehr gern . Was wollen Sie dort ?"
„Erkundigungen einziehen , ob Zöllner nach

Buschmann 's Erniordung anders gelebt , ob er wetz
Geld als gewöhnlich ansgegeben hat ."

„Er wird dies kaum gethan haben , denn er iß
sehr schlau ."

(Fortsetzung folgt im 2 . Blatt .)



9S Waaen „Michel Mort". 24. Wagen „Kreuz-
nacker stukunftslicht". 25. Wagen „Zukunftsrad".
26 Gambrinus-Wagen". 27. Wagen „Krenznacher
«enölverpresse". 28. Bannerträger. 29. Trommler-

30. MusikcorpS der Prinzengarde. 31.
Standartenträger. 32. Generalstab der Prinzen-
aarde 33. Standarte der Prinzengarde. 34. Prinzen-
aarde 35. Herolde des Prinzen Karneval zu Pferde.
»6  Standartenträger. 37.' Wagen des Prinzen
Karneval. 38. Wagen„Landtagswahl 1898". 39.
Brunkwagen, erbaut von dem Zuschuß der Stadt
äreumack,. 40. Standartenträger. 41. Herolde zu
Pferde 42. Laternenanslöscher. 43. Sehr viel
Volk Der Umzug, welcher sich durch eine große
Anzahl von Straßen der Stadt bewegt, dürfte ca.
0J 4 Stunden beanspruchen und die Besucher von
auswärts haben somit Gelegenheit, von mittags1
Uhr ab in Kreuznach ein recht heiteres und tolles
Faschingstreiben mitmachen zu können.

* Gm», 8. Februar. Der Herr Oberpräsident
Graf von Zedlitz-Trützschler traf heute Mittag1Uhr
in Begleitung des Herrn RegierungspräsidentenDr.
Wentzel, vom Rhein herkonimend, hier ein und stieg
im Kurhause hier ab, woselbst er mit Herrn Bade¬
kommissar Obersta. D. von Willich, Herrn Bürger-
nieister Spangenberg und den Vorständen der Bade-
und Brunnen-Verwaltung das Mittagessen einnahm.
Um 2 Uhr 41 Min. erfolgte die Weiterreise lahn-
aufwärts nach Diez bezw. Limburg.

* Selbstmord eines Offiziers. In dem
Frankfurter Zug, welcher am Dienstag Früh5 Uhr
35  M. in Kassel eintraf, fand man in einem Abteil 2.
Klasse zurückgeblieben, in feinem Blute, den Ober¬
leutnantv. R. vom 167. Jnf.-Regiment. Derselbe
hatte — wahrscheinlich auf der Strecke zwischen
Wilhelmshöhe und hier— sich eine Revolverkugel
in die Brust geschossen. Der Schwerverletzte wurde
nach dem Garnisonslazaret überführt. Liebesgram
soll das Motiv der That gewesen sein.

* Kerlin, 7, Februar. (Zur „Spieler-Affaire".)
Der Vater des verhafteten Leutnants der Reserve
Hans von Kröcher erschien gestern im Kriminal-
gerichtsgebäude, um unter Assist enz des
Rechtsanwalts Dr. Schwindt sowohl bei dem Unter¬
suchungsrichter Landgerichtsrat Herre, als auch beim
Oberstaatsanwalt Schritte zur Haftentlaffung seines
Sohnes zu thun. Dieselben waren bisher vergeblich.
Wie unvermutet dem Verhafteten seine Festnahme
gekommen ist, geht daraus hervor, daß er erst ganz
kürzlich dem Rechtsanwatt Dr. Schwindt den Auf¬
trag erteilt hatte, gegen diejenigen Zeitungen, die
angedeutet hatten, daß er in die Spieler-Affaire ver¬
wickelt sei, klagbar vorzugchen. Die Situation hat
sich nun jäh geändert und der für die Aggressive
ausgewählte Sachwalter ist plötzlich in die Lage ge¬
kommen, die Verteidigung des Herrn Kröcher zu
übernehmen.

* Kerlirr. Den Namen des Kaisers und die¬
jenigen des Generals der Infanterie und Gouverneurs

vom Jnvalidenhaus v. Grolmann mißbraucht ein
Straßenhändler, um Geschäfte zu machen. Der
Schwindler erschien vorgestern Abend bei einem
Geschäftsmann in der Friedrichstraße, dem er der
Person nach bekannt ist. Er teilte mit, daß es ihm
jetzt auch gut gehe, da er eine poetische Ader in sich
entdeckt und ein Gedicht auf Kaiser Friedrich ver¬
faßt habe. Dies Gedicht sei dem General v. Grol¬
mann zu Ohren gekommen, der es einforderte mit
dem Bemerken, er werde es, da er großes Gefallen
an ihm gefunden habe, dein Kaiser vorlegen. Darauf¬
hin habe der „Dichter" eine Zuschickung erhalten
mit der Weisung, sich am Geburtstage des Monarchen,
Abends7 Uhr, auf der Kommandantur einzufinden.
Hier sei er dem Kaiser vorgestellt worden, der dem
Gedicht die Anerkennung nicht versagt, sich nach den
Verhältnissen des Verfassers erkundigt und ihm 100
Mark geschenkt habe. Außerdem sei der kaiserliche
Befehl ergangen, es sollten ftir den Verfasser des
Gedichtes in der Reichsdruckerei 300 Postkarten mit
Marke hergestellt werden, aus deren Rückseite das
Gedicht enthalten sei. Die Karten sollten dem Ver¬
fasser des Gedichts zum Verkauf in feinen Familien
— nüht etwa auf der Straße — zugestellt werden.
Der Schwindeldichter will sich nun für 25 Mark
einen schwarzen Anzug gekauft, den Rest des kaiser-
lichen Geschenkes aber bei der Sparkasse niederge¬
legt haben. Dem Geschäftsmann hat er auf Be¬
stellung zehn solcher Karten zum Preis von je 20
Pfg- zugesagt. Obgleich die Darstellung von vorn
herein eine Täuschung vermuten ließ, so wurde doch
bei dem General v. Grolmann angefragt und er¬
mittelt, daß es sich um Vorspiegelung falscher That-
sachen zum Absatz von Postkarten handelt. Ueber-
hanpt sind die Namen des Generals und seiner
Gemahlin bereits öfter zu Betrügereien benutzt, ja
es ist die gefälschte Unterschrift des Generals zu
Hausbettelcien, geniißbraucht worden. Der Mann
mit der poetischen Ader, dessen Name noch nicht
festgestellt werden konnte, steht damit mutmaßlich in
Verbindung.

* Schleswig , 8. Febr. (Ein Praktikus.) Die
Ausweisungen werden, wie ein Berichterstatter gar
nicht unglaubhaft meldet, von unzuverlässigen Dienst¬
boten jetzt vielfach dazu benutzt, um eine unbequeme
Stellung ohne Jnnehaltung der gesetzlichen
Kündigungszeit aufzugeben. Im Kreise' Apenrade
ging ein mit seinem Dienst unzufriedener Knecht die
Dorfstraße entlang und stimmte dänische Lieder an.
Seine Verhaftung erfolgte sofort. Der Amtsvorsteher
ordnete seine Ausweisung an und der Knecht verließ
vergnügt den ihni unangenehmen Dienst.
Veranwortlichcr Redakteur: Alwin B 0 ege, Eltville.

Wiesbadener
Residenz-Theater.

Spielplan:
Sonntag, den 12. Februar, nachmittags 7*4 Uhr

„Fichrrnarrn Hentfchelst

Abends7 Uhr:
„Sodom #. Gomorrahst
Montag, den 13. Februar:

„Die Logenbrüder'!
Dienstag, den 14. Februar:

„Gin edler Polest
Mittwoch, den 15. Februar:
Donnerstag, den 16. Februar:

„Iofephinest
Freitag, den 17. Februar:

„Gin edler Polest
Samstag, den 18. Februar:

„Die Leibrente'!

Größte Auswahl in
Mmchts-Wiirttil

(letzte Neuheit)
soeben eingetroffen.

Alwin Borge.
Civilstand

der Stadtgemeinde Eltville pro Januar 1899.
Geborene.

Am 4. Januar : Dem Winzer Franz Klumm
eineT. n. Clara Barbara. Am 5. : Dem Keller¬
meister Adam Philipp Fielzinger eineT. n. Elisabeth
Dorothea Anna Maria. Am 6. : Dem Fabrikar¬
beiter Joseph Baumann ein S . n. Heinrich. Am
9. : Dem Marmorarbeiter Joseph Dernbach ein S.
n. Hermann. Am 9.: Dem Marmorarbeiter Joseph
Dernbach eineT. n. Anna Maria Katharina. Am
17. : Dem praktischen Arzt Dr. med. Franz Brühl
ein S . n. Ernst Karl. Am 17. : Dem Apotheker-
Ludwig Stürtz eineT. n. Antoine Gertrude Josephine.
Am 18. : Ein Kindm. n. Friedrich Wilhelm. Am
20. : Dem Maurer Georg Joseph Holland ein S.
n. Franz. Am 25.: Dem Kaufmann Carl Fried¬
rich Maximilian Mathi eine T, n. Katharina. Am
31. : Dem Fabrikabeiter Matheus Biek ein S . u.
August.

Getraute.
Am 5. Januar : Der Maurer Wilhelm Ost

aus Erbach und Maria Anna Schmidt aus Erbach,
beide ledig. Am 14. : Der Fabrikarbeiter Georg
Berg aus Eltville und Elisabeth Kopp aus Eltville,
beide ledig. Am 17. : Der Oberleutnant Wilhelm
Eugen Ferdinand Philipp Graf von Magnis aus
Eckersdorfu. die Gräfin Franziska Romana Maria
Sophie Nikolaus Walpurgis Thekla Gräfin von
und zu Eltz aus Eltville, beide ledig. Am 30.: Der
Schuhmacher Adalbert Vonderau aus Leonhards und
Anna Naß aus Eltville, beide ledig.

Gestorbene.
Am 23. Januar : Der Glasermeister Heinrich

August Schmidt, 58 Jahre alt.
Königl . Standesamt.

iw- Saalbau Eramel,
Eltville.

Fastnacht-Sonntag von4V2 ob,
findet in meinem nämsch-dekoricrtem
Saale

Carnciialistiilhe
Ts 0®*

statt, wozu Wichst cinladet
J. Emmel.

NB Eintritt 75 Pf ., wofür 7- Flasche
Mein gegeben wird. Gin Herr Aicht-
masbe bann zwei Damen frei einfnhre«,
dagegen : Jede Damen-Masbe 40 Pf.

ThOriuger KaffeewOrze
fmfteS Kchemrze-VerWriiiiMittel.

Hier zu haben bei Herrn
Mux 8c!uiher.

Bringe mein

KHen-Lnzer
IN

N»ß-,melicrlc,Antrlicit-
11. Braunlohlcii-BrilcNs
i» empfehlende Erinnerung.

fl . Holland,
vorm. Ehr. Acker Wwe.

NB. Kraunbohlen -Kri-
bets (Donatus) per Centiier
1 Mb.

eqji Koroliege

Bettfedern.
versenden zollfrei, gegen Noch«. (IcieS

^ledige Quantum) A lte « ette Bett»
federn pr.m s.60Pfg.. 80Pfg.. Im..
1 M. 25  Pfg. n. 1 M 40Pfg.; Keine
prrma Halbdaunen1 M. 60 Pig.
und 1 M. 80 Pfg.; Polarfeder « :
halbweitz2 m., weiß2 M. 30 Pfg.
u-2m.50 Mg;Silberweiße Bett¬
federn3M..3M. 50 Pfg-,4M,5M.;
ferner.- Echt • chinesische Ganz,
dannen ciehrm-kräftig) 2 M. 50 Pfg.
u. 3 M. Verpackungzum Koflenprelfe. —
Bet Betrögen von mindesten» 75 Nab.
—Nichtgefallende» bereit!», zurückgerommen.
Becher &Go. ia Herford in Wests.

Jeler Kutbert,
Spenglermeister

mpfiehlt sich in der Anfertigung
von

Klosetts - und Bade»
Einrichtungen

zu billigen Preisen.
Alle Arten Reparaturen

werden schnellstens besorgt.

»
Während der

® 4tti  F "st»l«MM A
findet in meinem Lokale

Tanzmusik 1»
statt, wozu ergebenst einladet

I . Diefenthäler,
Eltvillrr Weinstube. w*Ä NB. Die Musik wird auSgeführt durch das

uciiangeschaffle, für elektrischen Betrieb eingerichtete
Orchester Piano

Agentnr-Qesncb.
Für den Bezirk GttviUe ist von einer ersten deutschen Un¬

fall- (Haftpflicht-), Transport- und Einbruchsdiebstahl-Vers.-Act.-Ge-
sellschaft mit äußerst günstigenu. coulanten Bedingungen die
Agentur mit Jncasso und hohen Provisionsbezügen zu vergeben.
Herren mit guten Beziehungen, welche im Stande sind, den Kunden¬
kreis zu erweitern, wollen sich melden unter F. A. Z. 920 an
R«dolf Moste, Frankfurt a. M._



Neuester Termin Kalender.
Weinversteigernnge « pro 18S9.

(Nachdruck verboten ) .

Datum Ort Versteigerer

6 . März
7.
8 .
9.

14.- 17
16.

20 .
20.
21.

2t.

24.

28.

29.
5. April

6.
7.

7.
10.- 15

10.
11.

12.
13.
14.
17.
18.

19.

20.
20.

21.
24.
24.

24 .-30.
23.
25.
26.

27.

28.
I . Mai

2.

3.
4.
4.

5.
8.

9.

12.

12.

17.

18.

19.

20.

23.

24.

25.
26.

27.
29.
30.
31.

2. Juni

.3
.5

'Maikammer
Neustadt
Gimmeldingen
Neustadt a. Hdt.
Trier-
Kreuznach
Bingen

Haardt

Mainz
Kreuznach
Kitzigen
DeidcShtiur
Bingen
Mainz
Gimmeldingen

Mainz

Mainz
Haardt

l Mainz
Bingen
Mainz

Eltville
Trier
Kreuznach
Mainz
Kreuznach
Mainz
Bingen
Mainz
Rüdcsheim
Mainz
Deidesheim
Bingen
Mnßbach
Dürkheim
Mainz
Kreuznach
Deidesheim
Mainz
Bingen
Trier.
Mainz
Oberivescl
Deidesheim
Mainz

*
Lorch
Mainz
Kreuznach
Bingen
Neustadt
Nierstein
Eltville
Mainz
Mainz
Forst
Mainz
Eltville
Haardt
Forst

Kreuznach
Eltville

Forst
Hochheim
Wachenheim
Erbach
DeideSheim
Eltville
Wachcnheim
Hattenheim

Oestrich

Johannisberg

Mittelheim

Geisenheim

Rüdesheim

Tbcrbach
NüdeSheim
Schloß

Vollralt
Geiieuheiin
Winkel

>41. Spies
'H . Ledcrle-Catoir
Bürgermeister Reiß
Georg Friedrich Grohö
Diverse Versteigerer
Josef Schneider
F . L. Geromont
Leonhard Braden Söhne
Fr . Förster
Fr . Andrer
Conrad Jungkenn
F . Rheinstein
Henninger . Roth u. Co.
Fritz Eckel
Seligmann Simon
Erben Fr . Cantor
Kauffmann n . BenSheim.

Mannheim
Fcrd . Volkmann

Bürgerin . Heinz, Hahnheim
Ph . ' Müller
Jakob Degen
Peter Stimbert
I . Landau Söhne
Wilh . Schuch Wwe . und

Kinder , Nierstein.
Fr . Brcdtmanu.
Diverse Versteigerer
Ed . u. I . B . Engelsmann
I . Simon
I . Winkler
Franz Falk -Ring
Ferdinand Allmann
Carl Braß
Vereinigte WeingutSbcsitzer
F . Büdingen
G . M . Stadler Ww . u . Erb.
Earl Eruc
Leonhard Hellmer
August Friedrich
Ph . Cassimir Krvfft u . Co.
Carl Späth
Ferdinand Kimmich
I . B . Riffel
Krüger Erben , Münster
Diverse Versteigerer
C. Lanteren -Fritzdorff -Erben
sD' Avis .Amtsgcrichtsrata .D.
A L. Jordan
Carl Gunderloch
Ernst Wallot Erb ., Oppenh.
Lorcher Winzerverein
H. Schlamp , Nierstein
Wilhelm Engelsmann
I . Ph . Meyer Erben
Dr . Ferdinand Knecht Erb.
C. H . Diehl
Gebr . u . Georg Müller
Dr . Ferd . von Heuß
v. Joeden ' sche Verwaltung
F . L. Spindler -Steinmetz
Wilhelm Panizza
Lorenz Kett Wwe.
Fritz Andree
Chr . Liebe! Ww . u. Erben
Jakob Wcrle
H. Puricelli
Freiherrlichj Langwerth von

Simmern 'sche Gulioerw.
Gebr . Schellhorn -Wallbillich
Afchrott'sche GutSvcrwaltung
Bürklin ' Wolf
Schloß ReinhartShausen
Georg Siben Erben
Graf zu Eltz
Ludw. Hch. Wolff Wwe.
Graf von Schönborn ; von

Stumm -Halberg ; Fürst !,
voit Löwenstein' sche Verw.

C. I . B - Eteinheimer,
W . Rasch.

Fürst !, von Metternich ' sche
Domäncn -Jnspekiorat

H. Berna , R . Wittwann,
A. Herber

Josef Burgeff
Graf von Ingelheim
Freiherr von Zwierlem
Freiherr v. Ritter , I . Heß,

Hch. Espenschied
Königliche Domäne

do.
Graf von Matuschka»

Greiffenklau.
Jos . u. Fr . Jan»
Fr . ' Geromont

Jahrgang
97

97

95 , 96 . 97
96

95 , 96

97.

97

92 . 93 . 95 97

97.

96 , 97
97 , 98.

95 , 96 . 97

95 , 96 , 97,

93 und 97

93 , 95 , 97
96 . 97.

Zu den CirnrtiMagcii empfehle:

Karneval . Kopfbedeckungen
aller Art,

Gesichtsmasken
Pritschen

Luftschlangen
Luftschlangenpistolen

Vexierrosen
Confetti

Gold- und Silber -Papier
tu reichster Auswahl.

Alwin Boege,
Buchdruckerei u . Papierhandlung.

Ein

Gärtner
nach Kamrrn « gesucht. Dev
selbe muß gedient haben , gesund
u. zuverlässig sein, Energie be
sitzen, die Arbeiten der Cacao
flaNjiingen leiten u. beaufsichtigen
und wird auf 2 —3 Jabre ver¬
pflichtet ; freie Reise und Station
werden gewährt.

Reflektanten belieben ihre
Offerte mit Gehaltsaniprücken zur
Weiterbeförderung an K . Lange
uaner in Niederwalluf ein
zusenden. _

Achtbare Vertreter
mit guter Privatkvudschaft bei

höchst. Provision überallhin gesucht
Grüstnrr n. Co , Nenrode,

Holzroulcanx - und Jalousiefabrik.

Ein schön möbliertes

Zimmer
in freundlicher Lage, mit oder ohne
Pension per 15 . Februar oder I
März zu vermieten.

Näherei in der Exped. d. BI.

4 junge

Bernhardiner-
Hunde,

5 Wochen alt,
1 älterer

Bernhardiner-
Hnnd,

9 Monate alt zu verkaufen bei
Odergärtner Schneider,

Villa Silz.

Gratiillitisiiskarttii
für

Kommunion
Namenstage

Geburtstage
Verlobungen

Jubiläen
Geburten

und sonstigen Gelegenheiten sowie
Trauer - und

Beileidskarten
in reichster Auswahl empfiehlt

Alte ln Boege .
Buchdruckcrei u . Papierhandlung.

Lehrstelle
frei, für begabten jungey Mann
mit guter Schulbildung und hübscher
Handschrift , (z. Einjährr Berecht
bevorz. eoent , bei Vergüt .) Tüch¬
tige thcoret . u. prakt. Ausbildung
i. Detail u . englos Geschäft.

A. Stotz.
Wiesbaden, Tannusstraßc 2.

SauitätS -Magazinu . Gummifabrik.

©|©l©|@l®l©|®l@l@|4*l©

Q

@i.w rma mi imms

c 1k 2 Z225 Sk55SSXEB&c

ifiö

@l@l©l© ®l© @1© ©l©l©
®l®l®l@l©l®l®l®l@l© ®

,, KT - 5 5

@i©i@i®i®i®i©i©i®i®i®
Frische

Deutsche Eier
per Stück 6 Pfg . Frische

Italienische Eier
per Stück 7  Pfg.

Frd . Dockendorf.

Anr die Lüche!
vr OetkerS Backpulver,

vr OetkerS Banille .Zucker,
vr . OetkerS Pudding -Pulver

k 10 Pfg. Millionenfach be¬
währte Rezepte gratis von

_Mar Schuster.
Schönes

Mbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten

Näheres in der Expedition.

Kolli-,
8ilder- u. Kupfer-

Bronce
in nur bester Qualität , trocknet
sofort nach dem Anstrich, zu haben
bei

Peter Hulbert,
Soennecken 's

Briefordner
zu haben bei

Alwin Boege,
Luchdruckerei u . Papihandlunrsg.
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